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Tagesordnungspunkt
Frauen bei der Feuerwehr
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,
 
zu den Fragen aus dem Ausschuss für Personal, Organisation und Digitalisierung vom 
12.06.2025 zum Tagesordnungspunkt 4.2.3.1 „Frauen bei der Feuerwehr“ (Drucksache Nr. 
38730-25/1) nehme ich wie folgt Stellung:
 
 
Zu Frage 1:
 
Im Jahr 2024 waren insgesamt 97 Frauen bei der Feuerwehr beschäftigt, davon 32 im 
feuerwehrtechnischen Dienst. Der Frauenanteil bei der Feuerwehr insgesamt hat sich in den 
vergangenen 10 Jahren verdoppelt. Im reinen feuerehrtechnischen Dienst ist der Anteil an 
Frauen überwiegend gleichgeblieben. Erst in dem vergangenen Jahr kann man einen 
leichten Anstieg erkennen.
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Der Frauenanteil bei der Freiwilligen Feuerwehr hat sich seit 2015 fast verdreifacht. Bis 2021 
ist der Anteil kontinuierlich leicht gestiegen. In den beiden darauffolgenden Jahren ist die 
Quote leicht zurückgegangen, bis sie 2024 deutlich um 5 Prozentpunkte gestiegen ist. In der 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr hat sich der Frauenanteil in den letzten 10 
Jahren fast verdoppelt. Darüber hinaus sind die Zahlen bei den Kinder- und 
Jugendfeuerwehren ebenfalls angestiegen. So könnte eine Karriere bei der Feuerwehr für 
Frauen mehr in den Fokus kommen. 
Zudem werden alle Freiwilligen Feuerwehren und Jugendfeuerwehren über die 
Ausbildungsmöglichkeiten bei der Feuerwehr zum Bewerbungsstart per Mail informiert.
 
 

 
 
 
Zu Frage 2:
 
Die Anzahl der Bewerbungen für die einzelnen unterschiedlichen Ausbildungen für den 
feuerwehrtechnischen Dienst können den Grafiken entnommen werden.
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Bei den Kombi-Berufen wird jährlich zwischen der Erstausbildung in unterschiedlichen, meist 
handwerklichen/technischen Berufen und der Ausbildung als Notfallsanitäter*in gewechselt, 
um von den diversen Kenntnissen und Fähigkeiten, die durch die verschiedenen 
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Ausbildungsberufe erworben werden, im Gesamtgefüge der Feuerwehr zu profitierten. 
Deutlich erkennbar ist, dass in den Jahren in denen die Erstausbildung zum*zur 
Notfallsanitäter*in angeboten wird, der Anteil an weiblichen Bewerbenden höher ist.
 
 
Zu Frage 3:
 
Die Einstellungen von Frauen in den feuerwehrtechnischen Berufen ist jährlich bei insgesamt
2-3 Frauen pro Jahr konstant. Die Ausbildungssituation von Frauen bei der Feuerwehr stellt 
sich für die einzelnen Berufe wie folgt dar:
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Mehrheitlich stehen entsprechende Einrichtungen an den Ausbildungsstandorten zur 
Verfügung, sodass dort eine uneingeschränkte Ausbildung von Frauen gewährleistet ist 
sowie auch potenziell für mehr Frauen im feuerwehrtechnischen Dienst bereitstehen würde. 
Aufgrund von baulichen und räumlichen Gegebenheiten ist die Ausbildung von Frauen 
derzeit lediglich an zwei von neun Feuer- und Rettungswachen nicht möglich, da es keine 
Option für separate Umkleide-, Schlaf- und Sanitärräume gibt. 
 
Unabhängig davon erfolgt die feuerwehrtechnische Ausbildung für Frauen inhaltlich und 
strukturell identisch zur Ausbildung der männlichen Kollegen. Eine qualitative oder 
quantitative Einschränkung der Ausbildung von Frauen bei der Feuerwehr besteht somit 
nicht.
 
Zu Frage 4:
 
Bei dem sportlichen Eignungsnachweis handelt es sich um einen speziell für die Feuerwehr 
entwickelten körperlichen Eignungstest für junge Erwachsene ab 18 Jahren von der 
Sporthochschule Köln. In 10 verschiedenen Disziplinen, u. a. Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, 
Reaktion, Koordination und Gleichgewicht wird die körperliche Eignung überprüft. Der 
Eignungsnachweis ist so konzipiert, dass er sowohl von Männern als auch von Frauen 
bewältigt werden kann. Der körperliche Eignungsnachweis gestaltet sich insbesondere für 
die weiblichen Bewerbenden als größte Herausforderung, da er meist nur von 1 oder 2 
Teilnehmerinnen pro Durchlauf erfolgreich absolviert wird.
 

Jahr
(Verfahren

gesamt)

Anzahl
Teilnehmer

Bestan-
dene

Teilnehmer

Erfolgs-
qoute

Anzahl
Teilnehmer-

innen

Bestandene
Teilnehmer-

innen

Erfolgsquote

2015 (4) 214 138 64,5 % 6 0 0 %
2016 (2) 94 75 79,8 % 4 0 0 %
2017 (2) 104 90 86,5 % 3 0 0 %
2018 (3) 151 101 66,9 % 20 3 15 %
2019 (1) 34 27 79,4 % 1 0 0 %
2020 (2) 85 71 83,5 % 3 2 66,6 %
2021 (3) 181 156 86,2 % 14 4 28,6 %
2022 (3) 131 101 77,1 % 10 4 40 %
2023 (2) 126 99 78,6 % 13 2 15,4 %
2024 (1) 81 54 66,7 % 2 0 0 %
2025 (2)* 113 81 71,7 % 2 0 0 %
Gesamt 1314 993 75,9 % 78 15 19,2 %
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*Stand August 2025
 
Damit sich die Bewerbenden auf die körperliche Eignung vorbereiten können, finden sich alle
Übungen, die zu absolvieren sind, auf der Internetseite der Feuerwehr Dortmund.

 
Zu Frage 5:
 
Die Feuerwehr Dortmund beteiligt sich seit Jahren am bundesweiten KGSt-Vergleichsring 
der Berufsfeuerwehren - Städte ab 250.000 Einwohner*innen -.  Im Rahmen der 
Vergleichsringarbeit wird durch die 15 teilnehmenden Berufsfeuerwehren u. a. die die 
Kennzahl "Anteil weibliches Personal mit feuerwehrtechnischer Ausbildung" erfasst, die sich 
ausschließlich auf hauptamtliches Personal der Berufsfeuerwehr bezieht. Der Medianwert für
diese Kennzahl der teilnehmenden Berufsfeuerwehren lag im Jahr 2023 bei 2,6 %. Für das 
Jahr 2024 kann derzeit noch kein Wert genannt werden, da die Datenerhebung noch nicht 
abgeschlossen ist. 
Bei der Feuerwehr Dortmund betrug der Anteil von Frauen im Jahr 2024 im 
feuerwehrtechnischen Dienst 3,3 % und lag damit leicht über dem Medianwert des KGSt-
Vergleichsring. Der Frauenanteil in Führungsfunktionen ist dagegen etwas höher.
 
 
Zu Frage 6:
 
Die Stadt Dortmund wirbt bereits mit umfangreichem Bild- und Video-Material (in print und 
digital) für die Feuerwehr, dass die wichtige Arbeit der Feuerwehr jungen Menschen 
näherbringen soll. Die Darstellung von Frauen in der Feuerwehr ist Teil des großen 
Employer-Branding-Films der Stadt Dortmund, in den Berufsbildern zu 
Stellenausschreibungen bei der Feuerwehr sowie der verschiedenen One-Pager zu den 
Kombi-Ausbildungsberufen bei der Feuerwehr. Dabei wurde immer darauf geachtet, dass bei
der visuellen Darstellung der Feuerwehr überwiegend Frauen vertreten sind, um diese 
ebenfalls anzusprechen. Diese Werbung wird sowohl online veröffentlicht als auch über 
Printprodukte (z.B. auf Messen, Veranstaltungen, usw.) persönlich ausgegeben und an 
verschiedenen Dienststellen (auf den Feuerwachen, bei den Bürgerdiensten, in der 
Bibliothek, im Zoo, im Westfalenpark, usw.) ausgelegt. Ergänzend hierzu soll an weiteren 
Printprodukten, wie beispielsweise einem eigenen Flyer für die Feuerwehr Dortmund, der alle
Berufs- und Einstiegsmöglichkeiten vorstellt, gearbeitet werden.
 
Ehrenamtliche Vereine wie z. B. die DLRG Jugend Dortmund werden jährlich im 
Bewerbungszeitraum mit einer Mail über die Ausbildungsmöglichkeiten bei der Stadt 
Dortmund und somit auch der Feuerwehr Dortmund informiert und mit Infoflyern und 
Plakaten über das Ausbildungsangebot der Stadt Dortmund einschließlich der Feuerwehr 
ausgestattet, mit der Bitte, diese gut zugänglich auszulegen und zu verteilen. Für das neue 
Einstellungsjahr ist eine verstärkte Vernetzung mit der freiwilligen Feuerwehr geplant. 
 
Alle weiterführenden Dortmunder Schulen werden nach den Sommerferien angeschrieben 
und auf das Ausbildungsangebot der Stadt Dortmund aufmerksam gemacht. Sie erhalten ein 
Werbepaket mit Flyern und Plakaten sowie unserem Angebot, alle Abschlussklassen der 
weiterführenden Schulen in Dortmund zu besuchen und Informationsveranstaltungen über 
das Ausbildungs- und Studienangebot der Stadt Dortmund und somit auch über die 
Ausbildungsmöglichkeiten bei der Feuerwehr Dortmund zu halten. Diese 
Berufsinformationsveranstaltungen werden gerne von den Schulen angenommen. Zu den 
Schulbesuchen wird das Personal- und Organisationsamt von Auszubildenden (m/w/d) 
begleitet, die den Schüler*innen von Ihren Erfahrungen berichten und als Vorbild dienen. Im 
Bewerbungszeitraum werden zudem regelmäßig Infoveranstaltungen im BIZ 



Drucksache Nr.: 38730-25/2
Seite 7

(Berufsinformationszentrum) angeboten.
 
Auf sämtlichen Ausbildungs- und Berufsorientierungsmessen (DASA Jugendkongress, 
Vocatium, Einstieg, Nacht der Ausbildung, BVB-Bildungsmesse, Karrieremesse in den 
Westfalenhallen, u. v. m.) ist die Stadt Dortmund präsent mit dem Berufsbild der Feuerwehr 
Dortmund vertreten. Die Feuerwehr Dortmund wird seitens des Personal- und 
Organisationsamtes regelmäßig eingeladen, die Messeauftritte gemeinsam mit den 
Kolleg*innen der Feuerwehr wahrzunehmen. Hierbei wird angestrebt, interessierte Frauen für
eine Karriere bei der Feuerwehr zu begeistern.
 
Perspektivisch soll an „Einblicken“ in Form von Kurzvideos, Statements mit Fotos, 
Audiospots oder Berichten bei der Feuerwehr gearbeitet werden, in denen Kolleginnen ihre 
Erfahrungen teilen können. Diese sollen auf der Karriereseite sowie über Social-Media-
Kanäle ausgespielt werden. 
 
 
Zu Frage 7:

Im Mai 2025 ist bei der Feuerwehr Dortmund das Projekt "Erstellen eines Recruiting-
Konzepts für die Feuerwehr Dortmund" an den Start gegangen. Im Rahmen dieses Projekts 
mit einer dreijährigen Laufzeit sollen sowohl das Konzept erstellt als auch erste Maßnahmen 
zur Personalgewinnung entwickelt, erprobt und evaluiert werden. Aufgrund des 
grundsätzlichen Themas "Personalbedarf/ Personalmangel" werden in den kommenden 
Jahren generell verstärkte Recruiting-Maßnahmen erforderlich. Die Akquise von Frauen für 
die Bereiche Berufsfeuerwehr, Rettungsdienst und Freiwillige Feuerwehr sind dabei fester 
Bestandteil und werden besonders mitgedacht, bzw. betrachtet. 

Neben bereits etablierten Aktionen wie dem Girls'Day und den schon jetzt ausgeweiteten 
Social Media Aktivitäten gibt es viele weitere Ideen und Ansätze, welche vom Projektteam 
auf Wirksamkeit oder Umsetzbarkeit geprüft werden müssen. Hierzu gehören unter anderem 
direkte Ansprachen weiterer Adressatinnenkreise oder der Ausbau der Berufsfelderkundung, 
gerade auch für Mädchen. Darüber hinaus soll eine umfassende Recherche betrieben 
werden, wie andere Feuerwehren, Behörden und Wirtschaftsunternehmen ihr Recruiting 
gestalten. 
 
 
Weiterhin könnten Umfragen zur Canditate Experience oder Employer Experience auch mit 
Fokus auf Frauen bei Feuerwehr, Rettungsdienst und Freiwilliger Feuerwehr entwickelt und 
eingesetzt werden.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 
 
Christian Uhr Norbert Dahmen
Stadtrat Stadtrat

 
 




